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VORLAGE
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Ministerium für 
Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerin 

Ministerium für Schule und Bildung NRW, 40190 Düsseldorf LANDTAG 
NORDRHEIN-WESTFALEN 

. WAHLPERIODE An den Vorsitzenden des 
Ausschusses für Schule und Bildung 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 
Herrn Florian Braun MdL 
Platz des Landtags 1 
40221 Düsseldorf 

Bericht zum Thema „Aktueller Sachstand Auswahl der Startchan­
cen-Schulen für die zweite Kohorte" 
Bitte der Fraktion der SPD um einen schriftlichen Bericht für die Sitzung 
des Ausschusses für Schule und Bildung am 20. November 2024 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

beigefügt übersende ich den Bericht zum Thema „Aktueller Sachstand 
Auswahl der Startchancen-Schulen für die zweite Kohorte" für den Aus­
schuss für Schule und _Bildung am 20. November 2024. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie diesen den Mitgliedern des Ausschus­
ses für Schule und Bildung vorab zur Information zuleiten würden. 

Mit freundlichen Grüßen 

ll 
Al .November 2024 
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Aktenzeichen: 

43 

bei Antwort bitte angeben 

Dorothee Feller 

Auskunft erteilt: 

Herr Verhoeven 

Telefon 0211 5867-3575 

Telefax 0211 5867-3220 

benjamin.verhoeven@msb.nrw.de 

Anschrift: 

Völklinger Straße 49 

40221 Düsseldorf 

Telefon 0211 5867-40 

Telefax 0211 5867-3220 

poststelle@msb.nrw.de 

www.schulministerium.nrw 

Postanschrift: 

Ministerium für 

Schule und Bildung NRW 

40190 Düsseldorf 



Bericht des Ministeriums für Schule und Bildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

„Aktueller Sachstand 
Auswahl der Startchancen-Schulen für die zweite Kohorte" 

Bitte der Fraktion der SPD um einen schriftlichen Bericht der 
Landesregierung zur Sitzung des Ausschusses für Schule und 

Bildung am 20. November 2024 

Das Startchancen-Programm ist in Nordrhein-Westfalen erfolgreich an­
gelaufen: Alle 400 ausgewählten Schulen der ersten Gruppe sind der 
Einladung der Landesregierung gefolgt und zum Beginn des Schuljahres 
2024/2025 in das Programm gestartet. 

Zum Schuljahr 2025/2026 sollen weitere rund 520 Schulen in das Start­
chancen-Programm aufgenommen werden. Diese Schulen werden, wie 
angekündigt, im vierten Quartal des Kalenderjahres 2024 zur Teilnahme 
am Startchancen-Programm eingeladen und seitens der Schulaufsicht 
gebeten, im Einvernehmen mit dem Schulträger ihre Zusage zur Teil­
nahme am Programm an die zuständige Schulaufsicht zu übermitteln. 

Gemäß Kapitel A. 111. Abs. 5 der zwischen Bund und Ländern geschlos­
senen Vereinbarung zur Umsetzung des Startchancen-Programms ist 
die Auswahlentscheidung auf der Grundlage geeigneter, wissenschafts­
geleiteter Kriterien zu treffen. Als Mindestanforderung sind die Benach­
teiligungsdimensionen „Armut" und „Migration" anzulegen. Länder, die 
bereits eigene Sozialindizes entwickelt haben, können diese nutzen. 

Diesen Vorgaben entsprechend, wird zur Identifikation der teilnehmen­
den Schulen in Nordrhein-Westfalen prioritär der Schulsozialindex NRW 
herangezogen. Für die Schulformen, für die kein Schulsozialindex exis­
tiert (Förderschulen, Berufskollegs),werden entsprechend den Vorgaben 
der Bund-Länder-Vereinbarung eng an die Sozialindikatoren angelehnte 
geeignete Kriterien für die Schulauswahl angewendet, die im Wesentli­
chen auf den Amtlichen Schuldaten basieren. Über diese Grundsätze zur 
Auswahl der Startchancen-Schulen hat die Landesregierung den Land­
tag umfänglich informiert (Vorlage 18/2327, Vorlage 18/2328, Vorlage 
18/2433, Vorlage 18/2444, Vorlage 18/2559, Vorlage 18/2565, Vorlage 
18/2739). 

Auf der Grundlage dieser im Frühjahr 2024 festgelegten Kriterien für die 
Teilnahme am Startchancen-Programm in Nordrhein-Westfalen, die 
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bereits für die Auswahl der Startchancen-Schulen der ersten Gruppe 
maßgeblich waren, wurden nun die Schulen ausgewählt, die zum Schul­
jahr 2025/2026 in das Programm starten sollen. Analog zu dem Auswahl­
verfahren der ersten Gruppe sollen diese Schulen sowie die jeweiligen 
Schulträger über die Schulaufsicht zur Programmteilnahme eingeladen 
werden. 

In der Primarstufe werden alle öffentlichen Grundschulen der Schulso­
zialindexstufen 6 bis 9 berücksichtigt. 

Bei den weiterführenden, allgemeinbildenden Schulen werden vor dem 
Hintergrund der Ziele des Startchancen-Programms nur die Schülerin­
nen und Schüler der Sekundarstufe I berücksichtigt. Für eine Teilnahme 
am Programm wurden Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen so­
wie Gymnasien der Schulsozialindexstufen 7 bis 9 ausgewählt. 

An den Berufskollegs werden entsprechend den Vereinbarungen 
zwischen Bund und Ländern ausschließlich die Bildungsgänge der voll­
zeitschulischen Ausbildungsvorbereitung berücksichtigt. Entsprechend 
dem Anteil dieser Berufskollegs an der Gesamtzahl der Schulen in NRW 
(rund 5 Prozent) wurden 46 Berufskollegs mit einer hohen Anzahl sowie 
einem hohen Anteil von Schülerinnen und Schülern in diesem Bildungs­
gang für die Teilnahme ausgewählt. 

Darüber hinaus wird die Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit einem 
Migrationshintergrund in der vollzeitschulischen Ausbildungsvorberei­
tung berücksichtigt. Einbezogen werden auch Berufskollegs in privater 
Trägerschaft und Förder-Berufskollegs. 

Für die Auswahl der teilnahmeberechtigten Förderschulen werden die 
Schulen mit den Förderschwerpunkten Lernen sowie Emotionale und so­
zia_le Entwicklung berücksichtigt, da Schulen mit diesen Förderschwer­
punkten im Hinblick auf das Auswahlkriterium Armut bzw. Armutsgefähr­
dung eine hohe Korrelation mit der sozialen Struktur der jeweiligen Schü­
lerschaft aufweisen. Sofern es sich bei den ausgewählten Schulen um 
Schulen in einem Verbund handelt, der auch den Förderschwerpunkt 
Sprache umfasst, nehmen auch Schülerinnen und Schüler mit diesem 
Förderschwerpunkt am Startchancen-Programm teil. 

Förderschulen mit diesen Schwerpunkten machen rund vier Prozent aller 
Schulen in Nordrhein-Westfalen aus. Dementsprechend . sollen 37 För­
derschulen und somit vier Prozent der 920 Startchancen-Schulen in 
Nordrhein-Westfalen für eine Programm-Teilnahme berücksichtigt wer­
den. 
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Zusammen mit dem zweiten vorgegebenen Auswahlkriterium „Migration" 
lässt sich auf der Grundlage des Anteils zugewanderter Schülerinnen 
und Schüler an der Gesamtschülerzahl der jeweiligen Schüle eine Aus­
wahl von 37 Förderschulen treffen, die für eine Teilnahme am Startchan­
cer:i-Programm infrage kommen und in den nächsten Wochen eine ent­
sprechende Einladung erhalten sollen. 

Entsprechend der im Februar getroffenen Auswahlentscheidung gibt es 
für Schulen, die an dem ab dem Schuljahr 2025/2026 auslaufenden 
Schulversuch Talentschulen beteiligt sind, im Hinblick auf das Start­
chancen-Programm keine Sonderregelung. Sie werden für die Teil­
nahme am Startchancen-Programm berücksichtigt, sofern sie die Aus­
wahlkriterien für ihre jeweilige Schulform erfüllen. Dies ist für 31 d~r ins­
gesamt 60 Talentschulen der Fall. Alle anderen Talentschulen führen 
den Schulversuch wie geplant weiter bzw. zu Ende . 

. Die Bund-Länder-Initiative „Schule macht stark" (SchuMaS) wird verein­
. barungsgemäß nach der ersten Phase (2021-2025) beendet. Alle teil­
nehmenden Grundschulen werden ab dem Schuljahr 2025/2026 in die 
zweite Gruppe des Startchancen-Programms überführt. 

Es ist beabsichtigt, die rund 520 ausgewählten Schulen in Kürze zur Teil­
nahme am Startchancen-Programm ab dem Schuljahr 2025/2026 einzu­
laden. Wie schon bei der Auswahl der ersten Gruppe von Startchancen­
Schulen, werden die jeweiligen Schulträger zeitgleich über die Möglich­
keit der Programmteilnahme informiert und somit in die Entscheidung 
über die Teilnahme ihrer Schulen eingebunden. Die Einbindung und 
transparente Information der Schulträger sowie der regelmäßige Aus­
tausch mit ihnen sind aus Sicht des Ministeriums wichtige Gelingensbe­
dingungen für eine erfolgreiche Umsetzung des Startchancen-Pro­
gramms. Seit Frühjahr 2024 haben mittlerweile fünf Schulträgerkonferen­
zen unter Leitung des Staatssekretärs stattgefunden, die sechste ist für 
das erste Quartal 2025 vorgesehen. Darüber hinaus findet ein regelmä­
ßiger Austausch zum Programm mit den Kommunalen Spitzeriverbän­
den statt. 

Die Rückmeldung der zweiten Gruppe zur Programmteilnahme soll dann 
bis spätestens 31. Januar 2025 durch die Schulleitung über die 
jeweils zuständige Schulaufsicht unter Einbezug des Schulträgers erfol­
gen. 
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Die Benennung der Startchancen-Schulen der zweiten und letzten 
Gruppe in Nordrhein-Westfalen gegenüber dem Bund muss spätestens 
bis zum 1. Juni 2025 erfolgen. 
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